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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

Der erste Sommerabend

Anfang Mai, eine

Wanderung entlang der

Wiese nach Riehen.

Die letzten Strahlen der

Sonne zaubern zarte rosa

Wolken an den hellblauen

Himmel, die noch kahlen Eichen mit den

grossen Mistelkugeln heben sich deutlich

vom Horizont ab. Danach verschwindet

das Tageslicht in den Wässermatten,

in der Dämmerung verwandeln sich die

hellgrünen Wiesen in ein dumpfes

Grau in Grau.

In der Dunkelheit führt der Weg zur

Fondation Beyeler. Die Ausstellung «Life»

von Olafur Eliasson hat an diesem Abend

Scharen von kontemplativen
Kunstinteressierten in den Park und die unter

Wasser gesetzten Räume des Museums

gelockt. Verblüfft wandern wir über

grünbraunem Wasser durch blaugraue

Räume, die sich mit dem Blitz der

Kamera in dunkelblaue Räume über

hellgrünem Wasser verwandeln. Der Effekt

entsteht durch eine Kombination

aus ultraviolettem Licht und einem

fluoreszierenden Farbstoff im Wasser,

dem Uranin. Allein dieser Ausflug hat

mir gezeigt, wie viele Nuancen das Wort

«Farbe» haben kann.

Einigen dieser Nuancen ist die Redaktion

des Magazins «Akzent» in dieser

Ausgabe nachgegangen. Welche Rollen

haben Farben in der Wirtschaftsgeschichte

der Stadt und der Region Basel

gespielt - bis hin zum Polarrot der

Fahnen des NS-Regimes? Wie sieht

jemand, der farbenblind ist beziehungsweise

eine Rot-Grün-Sehschwäche hat?

Welche Farbe steht dem Sommertyp?

Und wie farbig war die Galluspforte des

Basler Münsters früher angemalt?

Eine bunte Lektüre wünscht

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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